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Arbeitsblatt Ehrenamt
	Politikern die Meinung sagen

Der Kinder− und Jugendrat NRW unterstützt Jugendliche, die sich in wichtige Entscheidungen in ihrer Stadt oder Kommune einmischen wollen. Er hilft zum Beispiel bei der Gründung eines Kinder− und Jugendgremiums. […] 

Politik – das ist die Sache von Männern mit grauen Bärten und Frauen in langweiligen Hosenanzügen, aber nichts für Jugendliche. So denken viele junge Menschen nicht nur im Kreis Kleve. Dabei gibt es durchaus Möglichkeiten, sich einzumischen und die Berufspolitiker immer wieder an die Interessen von Kindern und Jugendlichen zu erinnern und ihnen vor allem auch mal die Meinung zu sagen. […]

Um selbst Einfluss zu nehmen, muss man nicht unbedingt einer Partei beitreten. René Klein zum Beispiel ist 20 Jahre alt, seit sechs Jahren ist er politisch aktiv. „Mit Parteiengerangel habe ich aber nichts zu tun“, sagt er. Wichtigen Leuten in der Politik die Meinung zu sagen, dazu hat er dennoch oft Gelegenheit. Zum Beispiel hat er gerade am vergangenen Wochenende noch mit NRW-Schulministerin Sylvia Löhrmann die Schulsitution diskutiert.

René Klein ist Sprecher des Kinder− und Jugendrates in Nordrhein-Westfalen. Das ist die Vertretung aller Kinder- und Jugendgremien in NRW und aller Projekt- und Reginalgruppen. „Mitmachen kann bei uns jeder“, sagt der 20-Jährige. Das ist vor allem für Kinder und Jugendliche aus dem Kreis Kleve wichtig, denn die meisten Städte und Gemeinden des Kreises haben keine Jugendparlamente oder Jugendräte. Das sind Vertretungen in Städten und Gemeinden, die kommunale Themen diskutieren und dem Rat Vorschläge machen. Solche Räte gibt es in NRW hauptsächlich in den großen Städten.

[…] René Klein, der viel Erfahrung in Jugendgremien gesammelt hat, […] sagt ganz klar: „Wenn es Jugendliche im Kreis Kleve gibt, die sich politisch engagieren und einmischen wollen, helfen wir vom Jugendrat gerne bei der Gründung von Kinder− und Jugendgremien.“ Wenn es also interessierte junge Leute von Kleve bis Wachtendonk gibt, haben auch sie die Chance, sich zu engagieren.

Katharina Schmüllig: Politikern die Meinung sagen. In: Rheinische Post, 04.07.2011


	Sport und Ehre – Sein Hobby: Fußballtrainer 

24 Mannschaften kicken in 60 Spielen gegeneinander. Sie werden 236 Tore schießen. Es ist Samstag und der FC Düren-Niederau 08 e.V. hat zum Paul-Pickart-Fußballfest gerufen.

Die Sonne blinzelt schüchtern durch die Wolken, in der Pommesbude brutzelt das Frittierfett und auf dem Rasen wird leidenschaftlichst gebolzt. Am Spielfeldrand steht Nino Lauscher. Er hat heute Heimspiel. Der 23-Jährige kickt, seit er einigermaßen sicher auf den Beinen steht. Mit fünf Jahren hat er angefangen, heute trainiert der Fach-Informatiker die D-Junioren – ehrenamtlich. „Was ich dafür bekomme, bringt in etwa die Spritkosten wieder rein“, ist alles, was er zum Thema Geld sagen wird. Denn hier im Verein geht’s nicht darum, gerecht entlohnt zu werden. Es geht darum, dabei zu sein, Teil eines Ganzen zu sein. 

Das Ganze, das sind in der Niederauer Jugendabteilung 80 Ehrenamtliche, die 12 Mannschaften und über 200 Spieler betreuen. Feste wie das Paul-Pickart-Fußballfest werden auch nur möglich, weil 362 Helferdienste von Spieler-Eltern und Vereinsmitgliedern spendiert werden – darunter die Tombolatrommel rühren, die Spiele pfeifen und die 80 Kuchen, die von stolzen Jungfußballer-Mamas gebacken werden. Dieses Jahr feiert der FC Düren-Niederau 08 e.V. seinen 100. Geburtstag. Das Fußballfest gibt's 2008 zum zwölften Mal. Anpfiff! 

Stephanie Lachnit. www.fluter.de/de/sport/thema/6948/ (22.07.2008)


	Eigene Beispiele


	So möchte ich mich engagieren: 

Ich möchte das tun, weil …
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